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Protokoll: Gemeinderat   der Landeshauptstadt 
Stuttgart

Niederschrift Nr.
TOP:

113
9

Verhandlung Drucksache: 431/2015
GZ: WFB 9318

Sitzungstermin: 16.07.2015

Sitzungsart: öffentlich

Vorsitz:  EBM Föll

Berichterstattung: -

Protokollführung: Frau Gallmeister  pö

Betreff:      Aufstellung Jahresabschluss 2014

Vorgang :

Verwaltungsausschuss vom 15.07.2015, öffentlich, Nr. 241
Ergebnis: einmütige Zustimmung

Beratungsunterlage ist die Vorlage des Referats Wirtschaft, Finanzen und 
Beteiligungen vom 29.06.2015, GRDrs 431/2015, mit folgendem

Beschlussantrag: 

Der Aufstellung des Jahresabschlusses 2014, unter B erücksichtigung 
der Festlegungen in den Beschlussanträgen Nr. 1 - 4 , wird zugestimmt:

1. Ergebnisrechnung / Verwendung Jahresüberschuss 20 14

1.1 Die Ergebnisrechnung schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
158,5 Mio . EUR ab: 

Ordentliche Erträge 2.699.818.711,73 EUR
Ordentliche Aufwendungen -2.524.295.810,93 EUR
Ordentliches Ergebnis 175.522.900,80 EUR
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Außerordentliche Erträge 38.468.851,22 EUR
Außerordentliche Aufwendungen -55.502.875,48 EUR
Sonderergebnis -17.034.024,26 EUR

Jahresüberschuss 158.488.876,54 EUR

nachrichtlich: 
konsumtive Ermächtigungsübertragungen 2014 56.610.607,05 EUR

Ergebnisverwendung:
Zuführungen zweckgebundene Rücklagen -3.832.315,31 EUR
Entnahmen zweckgebundene Rücklagen 5.903.157,32 EUR
Summe Veränderungen zweckgeb. Rücklagen 2.070.842,01 EUR

Zuführung Rücklage Übersch. d. ordentl. Erg. -176.975.430,11 EUR
Entnahme Rücklage Übersch. d. a.o.       Erg. 16.415.711,56 EUR
Summe Veränderungen Ergebnisrücklagen -160.559.718,55 EUR

Summe Ergebnisverwendung -158.488.876,54 EUR

1.2 Der Jahresüberschuss wird im Rahmen der Ergebnisverwendung folgenden 
passiven Bilanzpositionen  zugeführt bzw. entnommen:

1.2.1 Zuführung zur Rücklage für Überschüsse des ordentlichen Ergebnisses in 
Höhe von 176.975.430,11 EUR

1.2.2 Entnahme aus Rücklage für Überschüsse des Sonderergebnisses 
in Höhe von 16.415.711,56 EUR

1.2.3 Zuführungen zu zweckgebundenen Rücklagen
in Höhe von 3.832.315,31 EUR

Entnahmen aus zweckgebundenen Rücklagen
in Höhe von 5.903.157,32 EUR

2. Vermögensrechnung (Schlussbilanz) zum 31.12.2014

Die Vermögensrechnung (Schlussbilanz) zum 31.12.2014, schließt mit einem 
Bilanzvolumen  in Höhe von 9.010.358.070,96 EUR, wie in Anlage 2 dargestellt, ab.

3. Gesamtfinanzrechnung 2014

Die Gesamtfinanzrechnung schließt mit einer Änderung des 
Finanzierungsmittel-bestands  in Höhe von 305.108.188,56 EUR ab:
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Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.672.062.085,96 EUR
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -2.365.054.973,12 EUR
Zahlungsmittelüberschuss aus 
laufender Verwaltungstätigkeit 307.007.112,84 EUR

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 298.367.311,09 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -296.552.939,73 EUR
Saldo aus Investitionstätigkeit 1.814.371,36 EUR

Finanzierungsmittelüberschuss 308.821.484,20 EUR

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 
für Investitionen 0,00 EUR
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 
für Investitionen -3.713.295,64 EUR
Saldo aus Finanzierungstätigkeit -3.713.295,64 EUR

Änderung Finanzierungsmittelbestand 305.108.188,56 EUR

Nachrichtlich: 
Ermächtigungsübertragungen 2014 471.564.169,99 EUR

4. Übertragung von Budgetresten (Ermächtigungsübertr agungen 2014)

Im Ergebnishaushalt  werden zur Übertragung der konsumtiven Budgetreste 2014 
in die Ämterbudgets 2015 Ermächtigungsübertragungen  in Höhe von 
56.610.607,05 EUR gemäß Anlage 4 zugelassen.

Im Finanzhaushalt  werden zur Übertragung der investiven Budgetreste 2014 in die 
Ämterbudgets 2015 Ermächtigungsübertragungen  in Höhe von 
471.564.169,99 EUR gemäß Anlage 4 zugelassen.

Die Ermächtigungsübertragungen sind im Jahresergebnis nicht enthalten und 
belasten künftige Ergebnis- bzw. Finanzhaushalte und verringern den 
Finanzierungsmittelbestand entsprechend.

EBM Föll stellt fest:

Der Gemeinderat beschließt ohne Aussprache einstimmig wie beantragt.
zum Seitenanfang


